
Wandern um die „ Vier Schlösser – Gemeinde “ Heroldsberg

Der  Wanderclub  Heroldsberg  veranstaltet  jedes  Jahr  im  Oktober  die  bekannten
Waldwandertage.
Um den  Wanderfreunden  nun  auch  außerhalb  dieser  festen  Wochenendveranstaltung
eine weitere Möglichkeit zu geben, in und um Heroldsberg geführt zu wandern, haben wir
einen permanenten Wanderweg ausgeschildert. 
Zur  Eröffnung  am  01.08.2008  konnten  wir  am  Startpunkt  Wiehgärtners`s  Bäckeria  ,
Hauptstr.  119  in  Heroldsberg,  neben  den  geladenen  Gästen  rund  150  Wanderer,
Vereinsmitglieder und interessierte Bürger begrüßen.
Nach  den Grußworten  von unserem 1.  Bürgermeister  Herrn  Johannes  Schalwig,  dem
DVV –  Vizepräsident Herrn Manfred Pfitzner und dem Vereinsvorstand Willi Lietz wurde
das Band zur Streckeneröffnung durchschnitten. 

Bis zu diesem Zeitpunkt spielte der Wettergott  noch mit.  Nachdem die Wanderer aber
ungefähr  10 Minuten unterwegs waren war es aus mit  der Zurückhaltung - es regnete
zeitweise in Strömen. Den stärksten Schauer gab es als die meisten Wanderer auf freier
Fläche  unterwegs  waren.  Obwohl  durchnässt,  lobten  alle  Wanderfreunde  die  schöne
Strecke und waren von den Sehenswürdigkeiten der Gemeinde Heroldsberg angetan.
Die Strecke ist ca. 10 km lang und führt vom Süden Heroldsbergs durch den Reichswald,
über  Haidberg  und  Schnepfentränke  zum  nördlichen  Heroldsberg  und  vorbei  an  den
Schlössern und der evangelischen Kirche zurück zum Startpunkt.
Die Startzeit ist ganzjährig Montag bis Sonntag 07:00 Uhr. Zielschluss ist 17:00 Uhr.

Leider hat auch der Wanderclub mit dem heute viel verbreiteten Chaotentum zu kämpfen.
Bereits vor Eröffnung wurde die Beschilderung der Wanderstrecke auf einer Länge von
rund 5 km demontiert und mitgenommen.
Doch  nicht  genug.  In  den  ersten  3  Augustwochen  waren  wiederum  im  gleichen
Streckenabschnitt  jede Woche  die Schilder  verschwunden.  Erstaunlicherweise nicht  im
Bereich der Ortschaft, sondern immer auf dem Haidberg.
Wer so etwas macht ist sich sicherlich nicht bewusst, wie viel Arbeit und Geld hier jedes
mal investiert werden muss.


